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" Col o ny Col l apse Di sor d er"a uc h quanti t ati v vi el hö her, da
si e de n Pol l e n ni c ht nur s el bst
f r es s e n, s o n der n i hn kre uz un d
quer s a m mel n, u mi hr e Lar ve n
z u f ütt er n. Vor aus ges et zt, si e
fi n de n ge nug Mögl i c hkei t e n.
Das i st ni c ht i m mer gesi c hert,
de nn i m mer n oc h gi l t es a uc h
bei s o manc he m Kl ei ngärt ner
al s s c hi ck, ei ne n Gol f pl at z ä hn-

l i c he n Ras e n z u ha be n. " Wi r
ver s uc he n Lan d wi rt e un d Ge-
mei n de n dar auf hi nz u wei s e n,

ni c ht i m mer s of ort z u mä he n,
da mi t ei ne gr ö ßer e Bl u me n-
vi el f al t si c h e ntf al t e n kan n un d
s o ei n r ei c h hal ti ger es Ange bot
vor han de n i st", s agt Thi el.
De n n ei ne ei nt öni ge Pfl anz e n-
wel t, be di ngt d urc h ei ne i nt e n-

si ve La n ds c haft s nut z ung mi t
ei ner u mf angr ei c he n Düng ung,
mac ht de n Bi e ne n z u s c haff e n

un d wi r d auc h al s Ur s ac he f ür
de n Rüc kgang des Wi l d bi e ne n-
best a n des aus ge mac ht

.
Vi el f al t u n d Vi t al i t ät

2 00 6 ware n i n Luxe mbur g
noc h r un d 37 0 I mker regi -
st ri ert, di e si c h f ür di e Pr o d uk-
ti on von r un d 9 0 bi s 1 00 Ton-
ne n Ho ni g i m J a hr ver a nt wort-

l i c h z ei gt e n. Al l er di ngs si n d
f ast di e Häl f t e der I mker über
s ec hzi g J a hr e al t. Vo n de n Zu-
st än di ge n wur de n des hal b i n
l et zt er Zei t ver me hrt Anst r e n-
g unge n ge mac ht, a uc h j ünger e
Le ut e f ür di e I mker ei z u be-
gei st er n, et wa d ur c h di e I ni ti a-
ti ve " E Bei ekuerf fi r al l Duerf ".
Zi el di es es vo n " Hël l ef fi r
d' Nat ur" un d Lea der kofi nan-
zi ert e n Pr oj ekt es i st es, d ur c h
di e ne u gegr ün det e I mker-
s c hul e i n Ma nt er nac h der I m-
ker ei i m Ost e n des Lan des wi e-
der z u ne ue m Auf s c h wung z u
ver hel f e n.

"I m Sc h ni tt hat ei n I mker i n
Luxe mbur g z wi s c he n 2 0 un d
2 2 Bi e ne nvöl ker", s o Thi el. "I m
S o m mer kan n es s ei n, das s ei n
Vol k o der ei n St oc k bi s z u
5 0. 0 00 bi s 7 0. 0 00 Bi e ne n e nt-
häl t. " Ni c ht z ul et zt d ur c h di es e
gr o ße Po pul ati ons di c ht e i n
de n St öcke n si n d Bi e ne n ge ne-
r el l - a uc h we nn si e i m La uf e
i hrer l a nge n Evol uti on ei ne
Rei he von Ab we hr mec hani s-
me n gege n Pat hoge ne e nt wi -

c kel t ha be n - gr o ße n Kr a nk-
hei t sri si ke n aus ges et zt. Das
Pr o bl e m, das l aut Ro bert
He nckes, S ekret är des " Lan-
des ver ban d fi r Bei e nz uuc ht",
di e Luxe mburger I mker a m
mei st e n bes c häfti gt, i st ei ne
Mi l be nart na me ns Varr oa: " Di e
Varr oa mi l be dri ngt i n di e Br ut
ei n, z e hrt vo m Bl ut der Lar ve n,
s o das s a m En de n ur ei ne ver-
kr üp pel t e Bi e ne s c hl üpft", er-
kl ärt He nc kes. Di es e Mi l be nart
wur de ur s pr üngl i c h aus Asi e n

i mporti ert, di e d orti ge n Bi e-
ne n si n d resi st e nt gege n de n
S c hä dl i ng. Bei uns ver s uc ht
man nun der Mi l be d ur c h

Züc ht ung bei z uko m me n. " Da-
bei ge ht es dar u m, ei ne Köni -
gi n z u fi n de n, der e n I m muns y-
st e m si c h gege n di e Varr oa
we hrt", s agt He nc kes.

Auc h u m das nat ürl i c he
S c h wär me n der Bi e ne n z u ver-
hi n der n o der u m di e Pr o d ukti -
vi t ät der Bi e ne n z u st ei ger n,
wi r d auf Züc ht ung z ur ückge-

gri ff e n. " Ei ne g ut e Bi e ne ge-

wi nnt man nur d ur c h Sel ekti -
on, i n de m man di e best e Köni -
gi n a us wä hl t un d künstl i c h be-
s a mt", s o Ro bert He nc kes.

Ei ni ge Luxe mbur ger I mker
j e d oc h wol l e n e her wi e der i n
Ri c ht ung nat ur ger ec ht e Bi e-
ne n hal t ung: Si e l e hne n ei ne ge-
wi s s e " Lei st ungs z üc ht ung" a b
un d bef ür c ht e n unt er an-
dere m, das s da d ur c h di e ge ne-

ti s c he Vi el f al t der Bi e ne n ver-
l or e n ge ht un d di e Bi e ne n
str es s- un d s o mi t kr ank-
hei t s anf äl l i ger wer de n. Di e
Ökoi mkerei l e h nt ei ne künstl i -

c he Bes a mung der Köni gi nne n
a b. " Z war i st es noc h ni c ht be-
wi es e n, a ber wi r wol l e n z ur üc k

z u ei ner Bi e ne, di e vi el l ei c ht
we ni ger Honi g mac ht, a ber
u ms o vi t al er un d wi der st a n ds-

f ä hi ger i st gege n St res sf akt o-
r e n wi e Mo nok ul t ur e n o der
Ge nt ec hni k", s agt Mar c Thi el
von der " F on dati on Hël l ef fi r
d' Nat ur".

Pr o bl e mati sc h e
Ko e xi st e nz

Ne be n de n bi sl a ng uner-
f or s c ht e n Aus wi r kunge n vo n
ge n ma ni pul i ert e n un d I ns ek-
t e nresi st e nt e n Pfl a nz e n a uf
das I m muns yst e m der Bi e-
ne n, ber ei t et di e Ge nt ec hni k
de n I mker n an der e S or ge n. Ei n
Bi e ne nfl ug be wegt si c h i n ei -
ne m Ra di us vo n dr ei Ki l o me-

t er n un d i st ni c ht k ont r ol l i er-
bar. Di es könnt e dann z u m
Pr o bl e m wer de n, we nn ge n-

t ec h ni kf rei e un d ge nt ec hni s c h
ver ä n dert e Kul t ur e n ne be n-
ei nan der st e he n. Unkl ar i st
nä ml i c h, i n wi ef er n si c h ge ne-

ti s c h ver än dert e St off e i m
Honi g wi e derfi n de n. Vi el e I m-
ker f ürc ht e n des hal b u m das

I mage i hr er Pr o d ukt e. Der
" Lan des ver ba n d fi r Bei e nz u-
uc ht" hat si c h i n ei ne m Posi -

ti ons pa pi er gr un ds ät zl i c h ge-
ge n di e Agr o- Ge nt ec hni k i n
Luxe mb ur g aus ges pr oc he n.

I m mer hi n ei ne n er st e n Tei l er-
f ol g kon nt e a uc h ver buc ht

wer de n, i n de m di e Lan d wi rt-
s c haf t s ko m mi s si o n de m
St aat sr at er st e Än der ungs vor-
s c hl äge i m Ges et z es pr oj ekt

5 3 80, das di e Frei s et z ung ge-
neti s c h ver än dert er Kul t ur-
pfl a nz e n i n Luxe mbur g regel n
s ol l, unt er brei t et e. De me nt-
s prec he n d müs s e n besti m mt e
Di st a nz e n z wi s c he n ge nt ec h-
ni s c h ver än dert e n Pfl a nz e n
un d de m k onve nti onel l e n An-
bau i m I nt eres s e der Bi e ne n-
st ä n de res pekti ert wer de n.
Un d di e I mker s ol l e n bei e ve n-

t uel l e n wi rt s c haf tl i c he n S c hä-
de n auf gr un d von Ge nt ec hni k
kl age n d ürf e n.

Auc h i n punct o Pesti zi de,
e ngagi ert si c h der Lan des ver-
ban d. I m mer öf t er mel de n I m-
ker Bi e ne nverl ust e, wel c he
ei n de uti g a uf de n mas si ve n
o der of t uns ac hge mä ße n Ei n-
s at z von Pfl anz e ns c h ut z mi t-
t el n z ur ückz uf ü hr e n si n d,
hei ßt es i n ei ne m Posi ti ons pa-
pi er vo m J anuar. Ger a de we n n
ei n s ol c hes Gi ft er st l angs a m
z u wi r ke n begi n nt, un d ei ne
Bi e ne i m hei mi s c he n Bi e ne n-
st ock wei t ere n Ar bei t eri nne n
z u der ver mei ntl i c h l ukr ati ve n
Na hr ungs quel l e ges c hi c kt hat

- kön ne n Pesti zi de de n To d
des ganz e n Bi e ne nst ocks z ur
Fol ge ha be n. " We nn nac h wei s-
bar i st, das s ei n Bi e ne n be-
st a n d auf gr un d von S pri t z mi t-
t el n z er st ört wur de, dan n
ka nn ei n La n d wi rt e haf t bar ge-
mac ht wer de n", er kl ärt Ro bert
He nc kes. U m Über d osi er un-
ge n, f al s c h z us a m me nges et zt e
Tank mi s c hunge n o der ei ne
z ei tl i c h ungeei g net e Aus bri n-
g ung z u ver hi n der n, wi l l der
Lan des ver ban d ver me hrt
Lan d wi rt e i nf or mi er e n.

"I c h de nke, es i st wi c hti g,
auf al l e n E be ne n wi e der me hr
z ur Nat ur, z ur Basi s z ur üc kz u-
ko m me n", l a ut et Mar c Thi el s
Ei ns c hät z ung z ur Bi e ne nl age.

I m mer hi n i st Luxe mbur g
bi sl ang vo m r ät s el haft e n " Co-

l ony Col l a ps e Di s or der"- S yn-
dr o m ver s c ho nt ge bl i e be n.
Doc h di e Nat ur hat i n Bez ug
auf das ko mpl exe, f ei n aus ba-

l anci ert e Ganz e, das ei ne n Bi e-
ne n best an d aus mac ht, ei n-
de uti ge War nsi g nal e aus ge-
s e n det.

Chri sti ane Wal eri c h

Si e si n d ei nf ac h weg - wi e i n
Luft a uf gel öst. Aus hei t ere m
Hi m mel s c hl ägt di e S e uc he z u.
Di e paar t ot e n Bi e ne n, di e si c h
noc h ne be n de n unver s or gt e n
J ung bi e ne n i n de n a us gest or-
be ne n Bi e ne nst öcke n befi n-
de n, tr age n al l e Art e n vo n
Kr ank hei t s err eger n i n si c h. S o,
al s o b i hr I m muns yst e m z u-
s a m me nge br oc he n wär e. Das
was nac h Sci e nc e Fi cti on aus-

si e ht, i st ei n un beka nnt es
Kr ank hei t s s yn dr o m, das s ei t

l et zt e m J a hr z uer st i n Pe nns yl-
va ni a, dann auc h i n a n dere n
Bun des st aat e n der US A di e I m-
ker r atl os mac ht e: Bi s z u 80
Pr oz e nt der Bi e ne nvöl ker wa-
r e n hi er t ei l wei s e ver s c h wun-
de n, manc her I mker mel det e
s ogar Tot al verl ust. S c hl i e ßl i c h
t auc ht e n ä h nl i c he S y mpt o me
auc h i n ver s c hi e de ne n Län-
der n Eur o pas auf - et wa i n
De ut s c hl an d o der der Sc h wei z.

" Bi s j et zt hatt e n wi r i n
Luxe mb ur g noc h kei n mas si -
ves Bi e ne nst er be n wi e i n de n
US A", s agt Mar c Thi el, I mker
un d Lan d wi rt s c haf t s ber at er
bei der " F on dati on Hël l ef fi r
d' Nat ur". " Al l er di ngs hatt e n
ver s c hi e de ne I mker di es e n
Wi nt er me hr Verl ust e al s s onst

übl i c h z u ver mel de n. " Das Pr o-
bl e mi st auc h offi zi el l bekan nt:

I n i hrer Ant wort vo m 1 . J uni
auf di e parl a me nt ari s c he An-
f r age des gr üne n Abge or d ne-
t e n He nri Kox, r äu mt St aat s s e-
kr et äri n Oct avi e Mo dert ei n,
das s es 2 0 06 i n Luxe mburg z u
ei ne m Aus br uc h der a nz ei ge-
pfl i c hti ge n " a meri ka ni s c he n
Fa ul br ut", ei ne bakt eri el l e
Br ut kr ank hei t der Bi e ne n, ge-
ko m me n s ei . Ei n I mker mus st e
dar auf hi n s ei ne n r estl i c he n
Bi e ne n best a n d z er st öre n un d

i m S üd west e n des La n des wur-
de ei n S perr ge bi et ei ngeri c h-

t et. Di es er Kr a nk hei t s bef al l
s ei , s o Mo dert, j e d oc h ni c ht z u
vergl ei c he n mi t de m a meri ka-
ni s c he n Bi e ne nst er be n, de m
s o ge nannt e n " Col ony Col l a ps e
Di s or der", des s e n Ur s ac he n
nac h wi e vor ni c ht ei n de uti g
gekl ärt si n d.

" Das Bi e ne nst er be n könnt e
dar aus r es ul ti er e n, das s ver-
s c hi e de ne Fakt or e n ge mei n-
s a m wi r ke n", gl aubt Thi el.

" Par asi t e n, di e Aus wi r k unge n
der Ge nt ec hni k, di e nac h wi e
vor un bekan nt si n d, Pesti zi de
s o wi e Monok ul t ur e n könnt e n
ur s äc hl i c h dar an bet ei l i gt
s ei n. " Zude m kön nt e es s ei n,
das s di e Bi e ne n, a uf gr un d von
Züc ht ung un d I nz uc ht, ni c ht
me hr s o vi t al si n d wi e noc h

vor J a hrz e hnt e n, mut ma ßt der
Agr ari nge ni e ur.

" Kei ne Bi e ne n me hr, kei ne
Best ä ubung me hr, kei ne Pfl a n-
z e n me hr, kei ne Ti ere me hr,
kei ne Me ns c he n me hr. " Al bert
Ei nst ei n br ac ht e di e Lei st ung
der Bi e ne n s e hr pr äg nant auf
de n Punkt. Bei ei ne m Ausf al l
von Bi e ne n ge ht es nä ml i c h

l ängst ni c ht nur u m ei n bi s-
s c he n Honi g. Zu m ei ne n gi l t
di e Bi e ne al s ei nes der i nt el-

l i ge nt est e n I ns ekt e n un d hat
i m Lauf e i hr er l ange n Exi st e nz -
äl t est e I n di z e der Gatt ung be-
fi n de n si c h i n Ber nst ei nf os-
si l e n - ei ne ungl a ubl i c he An-
pas s ungsl ei st ung vol l br ac ht,
z u m an der e n i st i hr e ök ono mi -
s c he Be de ut ung ni c ht z u unt er-
s c hät z e n.

E msi g e Bi e n e n
Di es hängt i n er st er Li ni e

mi t i hr er Best äu bungsl ei st ung
z us a m me n, wel c he di e Bi e ne n
unverzi c ht bar mac ht: Der Fort-
best an d vo n mi n dest e ns ei -
ne m Dri tt el der Obst- un d
Ge müs eart e n s o wi e der F utt er-
pfl anz e n f ür s Vi e h hängt me hr
o der we ni ger davon a b, das s
di e Pfl anz e n regel mä ßi g von
Bi e ne n best äu bt wer de n. Di e
al l j ä hrl i c he Wert s c h ö pf ung,
di e d ur c h das Best äube n der
Honi g bi e ne gel ei st et wi r d,
s c hät z e n Expert e n i n Eur o pa
auf me hrer e Mi l l i ar de n Eur o.

I m Gege ns at z z u de n anf al l e n-
de n Pr o d ukt e n wi e Honi g o der
Wac hs, di e n otf al l s künstl i c h

her gest el l t o der i mporti ert
wer de n könne n, ka nn di es e Be-

st äub ungsl ei st ung i n Fel d,
Ge müs e- un d Obst gart e n we-
der er s et zt noc h von ei ne m a n-
der e n Ti er er br ac ht wer de n. S o
si n d i n der Nat ur ge wi s s e
Bl üt e nkel c he s o ge baut, das s
si e et wa f ür S c h mett erl i nge un-
z ugängl i c h si n d. I m Ver gl ei c h
z u a n dere n I ns ekt e n i st di e Be-
st äub ungsl ei st ung der Bi e ne n

I m S o m mer wi r d
g e mä ht. F ür di e

fl ei ßi g e n Bi e n e n
b e d e ut et d a s: n o c h

me hr Str e ss b ei d er
N a hr u n g ss u c h e. D o c h

I mk er sc hl a g e n ni c ht
n ur d e s we g e n Al ar m.

(Fot o: Chri sti ane Wal eri c h)

wo xx i n c o n gr ess
S c h n el l e r, s c h ö n e r, wei t e r - d a s si n d di e
Zi el e , di e si c h di e wo x x- R e d a kt i o n f ü r di e
R e n t r é e g e s e t zt h at . A m v e r g a n g e n e n Wo -
c h e n e n d e f a n d e n wi r u n s z u ei n e m S c h r ei b -
s e mi n a r mi t d e m S c h we r p u n k t Ma g a zi n - St i l
z u s a m me n . S k e p si s al l e n t h al b e n - m e h r I n -
f o r m at i o n i n ei n e m l e s e f r e u n dl i c h e r e n St i l ,

wi e s ol l d a s g e h e n ? Di e ei n e n d o zi e r t e n , di e
a n d e r e n v e r s u c h -
t e n , si c h z u k o n -
z e n t r i e r e n . . . Wa s
d a b ei h e r a u s g e -
k o m me n i s t , f i n -
d e n Si e z u m Tei l
u n t e r d e n Ar t i k el n
di e s e r N u m me r.

Wi r si n d
z u f r i e -
d e n -
Si e h of -

f e n t l i c h
a u c h .


